
Die Entstehung des Monotheismus als Folge des Babylonischen Exils

Formuliert im Anschluss an:

Theißen, Gerd: Die Religion der ersten Christen. Eine Theorie des Urchristentums, 
Wissenschaftliche Buchgesellschaft, Darmstadt 2003 (3. Aufl,), S. 73F

Johann Betz

(www.zum.de)

Vorexilische Situation:
 Forderung, JHWH allein zu verehren (Monolatrie)
 Die Existenz anderer Götter wird nicht in Frage gestellt

Krisenerfahrung:
 Zerstörung Jerusalems
 Deportation der Oberschicht
 Lange Existenz in der Fremde

Exil

Überlegenheit der anderen
Völker und ihrer Götter wird
anerkannt

 Festhalten am JHWH-Glauben wird dadurch
möglich

 Die Götter der andern Völker werden zu
"Nichtsen"

 "metaphysischer" Sieg JHWHs über alle
anderen Götter

Nein

 Andere Götter werden für nichtexistent erklärt
 JHWH hat sich anderer Völker bedient, um

Israel zu strafen

Krise des JHWH-
Glaubens
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